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Vom Kriegsschauplatz.
5jug Dijon , 28 . Nov . , wird den Harnb. Nachr. über Len Z u s am .

nenstoß der badischen Division mit den Garibaldionern Folgendes be¬

richtet : Im Anfang des Gefechts fochten die Garibaldianer mit anerken -

lenswerther Bravour , sie machten mehrere Attaken , die indessen schlecht
geleitet wurden und die Angreifer dem verheerenden KartStschenfeuer im-

erer Artillerie aussetzten. Die Leichen haben an dieser Stelle dicht ge¬
längt gelegen. Sogar die Kavallerie Garibaldi 's , etwa 80 Mann , in

phantastischer Tracht mit rothen Hemden und weißen wehenden BuniuS ,
>at eine kleine Attake riskirt , ist dabei aber von unserer Infanterie übel

nitgeuommen worden . (Heber diese Reiterei berichtet die Index , b . mehr
„misch, als pathetisch : „ Unser Canziv führte an der Spitze von 42 Rei -

etn einen glänzenden Reiterangriff aus ." ) Unser Verlust beläuft sich im

Aanzen auf
'

8 Todte und 30 Verwundete . Heute Vormittags wurde ein
^heil der Gefangenen von PaSque ein gebracht , Garibaldianer und Mo¬

narde » . Unter den ersteren sah ich wilde , trotzig blickende Gestalten ;
« t kräftiger Greis mit silbergrauen Locken trug auch das rotheHemd der

elsfa » Alpenjäger . Mit einem gefangenen Offizier der Garibaldianer , einem
ann zu Üzzarden , habe ich gesprochen. Nach seinen Mitthellungen hat der alte

_ gartbalbt am Abend des 28 . in eigener Person kvmmandirt und trotz
de. Et» einer Gichtleidrn eine Stunde lang zu Pferde gesessen . Als die Sache

schief zu gehen , soll sich der Stab mit dem alten , gichtischen Herrn
ucht w >avvn gemacht haben . Von Menotti wußte dieser Gefangene auch nicht
Hau »- M Gutes zw sagen ; er behauptete von ihm , daß er lieber Sekt trinke,

:t # ott=, Strapazen erdulde . Unter den Gefangenen befindet sich übrigens ,
oas ich Ihnen als pikante Notiz nicht verschweigen möchte, auch eine
nglijche Miß im Kostüm der Alpenjäger . Man gibt sie als Menotti 's
beliebte aus . Ob daS wahr ist, kann ich fteilich nicht verbürgen .

Ans den Hauptquartiere » in Versailles , 4 . Dez . (St . -A.) Zur
Erläuterung der Kämpfe des 2. Dez . ist noch Folgendes nachzutragrn .
)er Angriff der württembergifchen 1 . Brigade auf Champigny , der Mor¬
en s 7 Uhr stattfand , hatte die Folge , daß der Feind den Ort für den
lugenblick aufgab . Da derselbe aber mit Hilfe der Eisenbahn von
iaris nach Mühlhausen -Straßburg , die dicht am Fort Nogent (östlich )
orübergeht, mit Leichtigkeit frische Truppen heranführen konnte , vermochten
lie Württernberger die eingenommene Stellung auf die Dauer nicht zu
chaupten. Es war jedoch für ihre Unterstützung , bezw. Ablösung Sorge
;etragen, da das 2 . preußische Armee -Korps , das aus seiner Reserve -
ellung gegen die Marne vorgeschoben worden war , bereits in der Nacht
om l . zum 2 . Dez . im Rücken der württembergifchen Stellungen Bivouak
ezozen hatte . Eine Brigade des 2 . Korps (General v. Fransecky) und
oar die 7 . Brigade , unter General -Major du Trossel , ging gegen Cham -
iguy vor und entriß die kleine Stadt den Franzosen auf 's Neue nach
eißem Kampf . Die Terrainverhältnisse des Ortes Champigny gestalten
ich so , daß die eigentliche Stadt , die auf einem Plateau liegt , durch ein
lefilo von Häusern fortgesetzt wird , welches sich , einen Abhang entlang ,
is zur Marnebrücke bei Champignolles ansdehut . Dieser untere Theil
er Stadt wird von den Forts Nogcnt , Charenton und die neuerdings
nf der Halbinsel innerhalb der südlichen Marnekrümmung errichteten
tarnen derartig dominirt , daß an eine Behauptung derselben unserer
:eits nicht gedacht werden konnte. Daher kam es , daß die 7. Brigade
ch begnügen mußte , den Feind aus dem oberen Champigny delogirt zu
iben . Sie mußte übrigens auch diesen Erfolg noch in einem hartnäckigen
ämpfe vertheidigen , da die Franzosen eine Flankenbewegung einleiteien ,
>elche darauf berechnet war , auf der Linie zwischen Champigny und Billiers ,~ )o die Brigade einen Theil ihrer Kräfte entwickelt hatte , durchzubrechen.

— )as Gefecht, das sich hier engagirte , war für die preußische Infanterie
esonders schwierig, weil die Feldgeschütze wegen des intensiven feindlichen

i Bombardements nicht zu voller Wirksamkeit gelangen konnten . (Namentlich
>s 49 . Infanterie -Regiment wurde hart mitgenommen .) Auch bei der

wurden 20 Mann außer Gefecht gesetzt und mehr als
?0 Pferde verwundet . Schließlich zog sich der Feind jedoch von dieser
ieite ab und gab auch bei Champigny das Treffen auf . General Fran -
cky und General Obernitz , der die Württemberger kvmmandirt , waren
ff eine Erneuerung der Feindseligkellen am 3 . Dez . vorberellet . Allein
it Ausnahme einiger Demonstrationen , die von den Franzosen gegen
'S sächsische ( 12 .) Korps unternommen wurden , verlief der gestrige Tag
hig . Dagegen hatte cs Abends den Anschein , als ob die Franzosen bei
ogent größere Streitkräfte , etwa 3 Korps , konzentrirten , wodurch die
b sicht eines VorstsßeS weiter nördlich , etwa in der Richtung von Noify
Grand , sich wahrscheinlich machte . BiS zum Augenblick weiß man jedoch

och nichts von einem neuen Angriff . Die Ziffer der französischen Ge-
irgeneu beläuft sich an den beiden Gefechtstagen vom 30 . Nov . und
- Dez . auf mehr als 800 . In den Hauptquartieren von Versailles
urde gestern (3. Dez .) das Geburtsfest Ihrer Königlichen Hoheit der
(roßherzogin von Baden gefeiert . Vormittags war Gratulation
im Großherzoge , Nachmittags 5 Uhr Diner bei Sr . Majestät dem
^nige . Der Hofmarschall des Königs von Bayern ist hierher zurück -
ckehrt und sieht man der Ankunft Sr . bayerischen Majestät nunmehr
^ nächst. entgegen .
,
* Blois , diese nach den neuesten Nachrichten von den Unfern besetzte

>tadt, liegt am rechten Ufer der Loire an der Westbahn , am Abhange
»eö Hügels in hübscher Gegend , hat 21,000 Einwohner , ist schlecht ge-
>ut , in der Altstadt krumme und enge Sttaßen . Die Unterstadt ist mo-
rner und besser gebaut , Sitz eines Erzbischofs , Tribunal , Handelsge¬
ht und andere Behörden , Schloß , schönes Präfekturgebäude , aller gothi-
>en Dom , 2 geistliche Seminare , ein physikalisches u. ein naturhistorischeS
übinet , botanischer Garten , Ackerbaugesellschaft , Bibliothek , Theater ,
pttal , Börse , Fabriken für Mützen , Messer , Handschuhe , Fayence ,
* » r

" ** H °Äa " bel. Die Vorstadt heißt Vienne .
Unsere lieben Freunde , die Engländer , die durch ihre Waffen -

eserungen an Frankreich den Krieg in erster Reihe verlängern , sind nach« letzten Schlachten wieder zur Ueberzeugung gelangt , daß fernerer Wi -
rstand Frankreichs sinnlos sey. Sie wundern sich über die Kühnheit
ambetta s, der selbst des Kriegshandwerks unkundig , Generale beliebig
8- und absetzt und aufS Gerathewohl mll Sttafeu dreinfähtt . Times
« l sogar soweit , das plötzliche Verschwinden de« sonst tapfern PaladineUlen m den Kämpfen um Orleans mit seiner Scheu vor Gambetta 'S
^ Dreinfahren erklären zu wollen ; seither hat man nur gehört , daßeneral Aurelles lerne Entlassung genommen habe. Damit kann er natür -
y der angeordneten Untersuchung nicht entgehen . Times glaubt Lbri-« s daß von « nem Rückzug der Loireannce „in guter Ordnung " unter

gegebenen Verhältnissen nicht die Rede feyn könne. Anderer ScitS
»r?!!L

fc*ut ^ s0mtIi ^ er Duelle von einer Bersprengunq der« rarmee nichts bekannt ; dieser Ansdruck kommt nur in der Botschaft
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des Prinzen Karl Vater vor .
— Aus dem Feldpostbriefe eines Wiesbadeners , von Viroflay ,

28 . Nov ., entnimmt der Nh . Kurier folgende Erzählung : „ EinHufaren -
ofsizter hat sich erkühnt , in Paris hineinzuschleichen , und zwar auf fol¬
gende Weise : belleidet mit einem gewöhnlichen Baucrnanzug und mit
einem Schnurbart k la Napoleon versehen, der ftanz . Sprache vollkommen
mächtig , schlich er sich scheinbar durch unsere Vorposten durch. Als er nun
unsere äußerste Linie passirt hatte , schossen unsere Posten alle wie rasend
auf ihn , natürlich in die Luft ; die Franzosen glaubten , er sey ein verfolg¬
ter Landsmann ; er erzählte ihnen irgend ein Mährchen und befand sich
bald in der Stadt . Heraus kam er mit der größten Leichtigkeit, da er die
französischen Posten zu täuschen wußte . Erbrachte viele interessante Neuig¬
keiten aus Paris mit ; die wichtigste war , daß sie in den Fabriken keinen
Salpeter mehr zur Pulverbercitung besitzen ."

* Nachrichten der Jndep . belge aus Lyon sprechen von der nächt¬
lichen Metzelei zuChatillon als von dem „ Schauplatz der so male¬
rischen Heldenthat der Garibaldianer . " — lieber den veisuchten
Ueberfall gegen das Werder '

sche Hauptquartier wird erzählt : Nachdem
Garibaldi bis vor die Mauern von Dijon vorgedrungen gewesen sey ,
habe ein Franc -tireur Befehl erhallen , eine badische Schildwache zu er¬
dolchen, welche am äußersten Ende der Vorstadt stand . Garibaldi wäre
dann mit 1200 Mann nachgerückt. Der Franc -tireur wurde entdeckt, ein
Schuß benachrichtigte die deutsche Besatzung , dieselbe bricht heraus , und
statt zu überfallen , ist man überfallen : der Rückzug mußte befohlen wer¬
den . — Eine preußische , von Chaumont gekommene Kolonne sey nach Cha -
tillon gekommen und habe die Stadt geplündert . Im Otte sey eine
preußische Besatzung von 1200 Mann zurückgeblieben, welche auf dem
Bahnhof lagere und 200 Einwohner als Geiseln festhalte . — Zn Lyon
kommen täglich versprengte Soldaten und junge Leute aus dem Elsaß an ,
so daß mau von einer Auswanderung in Masse sprechen könne . Diese
kräftigen jungen Leute werden den Namen „ Bataillone des Elsaß " führen
und nach den Arrondissements numerirt werden .

Pruntrut , 7 . Dez. (Bund.) Mehrere Häuser der Vorstadt von Belfort
stehen in Brand . Die Geschosse ck>er Deutschen gehen bis zur Zitadelle .

Deutschland *
X Aus Baden , 8 . Dez. Die Vcrtheilung der für Kehl eingekomme¬

nen Gelder scheint ans besondere Schwierigkeiten noch immer zu stoßen .
Darauf deutet eine neuerdings erschienene Erörterung , welche dafür spricht,
daß die eingekommenen Gelder , welche für die Beschädigten bestimmt
sind, lediglich nach Maßgabe des erlittenen Schadens , ohne Rücksicht auf
Vermögensverhältnisse der Beschädigten , jene, welche für die Hilfsbedürfti¬
gen oder Nothleidenden eingekommen sind , speziell an diese vertheilt wer¬
den. Dagegen läßt sich sehr viel eiuwenden . Die Beschädigten im Allge¬
meinen wird das Land oder, bcffer gesagt , das Reich entschädigen müssen,
wenn ein Gesetz über Ausgleichung der Erlittenheiten gegeben wird . Dar¬
über aber scheint uns kein Zweifel zu seyn, daß die Spenden aus Deutsch¬
land und der Fremde für die Nothleidenden gegeben sind und nicht
für die Besitzenden .

Berlin . (N .Z .) Halbamtlich wird bemerkt : UeberdieSendung des
F üft st e n L y u a r an die süddeutschen Höfe sind Gerüchte verbreitet ,
welche sich von der Thatsache entfernen . Ohne Zweifel hat die Reise
den Zweck, die deutschen Fürsten zu einem Rendezvous nach Versailles
einzuladen . Man darf aber annehmen , daß diese Zusammenkunft we¬
niger auf die deutschen Verhältnisse , als auf die herannahende Even¬
tualität eines Friedensschlusses mit Frankreich Bezug hat . Unter den
gegenwärtigen Verhältnissen ist es aber noch zweifelhaft , ob die Zu¬
sammenkunft nicht in Berlin stattfinden wird, da für den Fall einer bal¬
digen Ueberaabe von Paris wohl die Rückkehr des Königs nach Berlin
nicht allzu lange auf sich Watten lassen dürfte .

Ll.6 . München , 8. Dez. Sofott nach dem Zusammentritt der Kam¬
mer der Abgeordneten wird an den Kulttisminister v. Lutz eine Inter¬
pellation darüber gerichtet werden , daß die Erzbischöfe und Bischöfe des
Königreichs die auf das Placetum regium bezüglichen Bestimmungen der
bayerischen Verfassungsurkunde beharrlich verletzen und daß die Staatsre¬
gierung diese Verletzung unausgesetzt duldet . — Das Domkapitel Augs¬
burg beabsichtigt , über die Vorgänge in M erin g eine aktenmäßige Dar¬
legung des Verlaufes der ganzen Angelegenheit zu veröffentlichen . Die
Exkommunikation über den Pfarrer Reuftle ist durch den Bischof von
Augsburg ausgesprochen und dem Ersteren durch den benachbarten Pfar¬
rer von Merching eröffnet worden . Zu dieser» äußersten Schritte soll
der Bischof von Augsburg hauptsächlich durch die Antwort bewogen wor¬
den seyn , welche Pfarrer Renftle aus die Ermahnungen des an ihr, abgc -
sandten Domkapitulars Steichele gegeben : „ Ich stierte dem Herrn Bischof
von Augsburg das Recht ab , mich vom Amte zu entsetzen . Der Herr Bischof
gehört nicht mehr der katholisch - apostolischen Kirche an ,
seitdem er sich den Beschlüssen des sogenannten vatikanischen Konzils an¬
geschloffen. Ich bin Priester jener Kirche , welche 1817 rin Konkordat
mit dem König von Bayern abgeschlossen hat ; jener Glaubensgenossen¬
schaft, welcher der Herr Bischof fest einiger Zeit augehött , will ich nicht
angehöreu " . . . — Bei der Wiedereinnahme von Orleans fand sich
das Material der bayerischen Aufnahms -Feldspitäler Nr . IX. u. X . noch
vollständig vor .

3» Straßburg , 7 . Dez . Die deutschen Truppenbewegungen sind auch
hier wieder fühlbarer geworden ; namentlich sind es Württemberger ,
welche sich zur Heit hier in großer Anzahl befinden . Durchgängig schöne,
feste Leute , so wie man sich die heldenhaften Schwaben vor Paris denken
muß . Sieht man sich diese Mannschaften au und durchgeht dann wieder
die jüngsten Depeschen von Paris u. Orleans , so bedauett man unter an¬
dern wohl auch die bethötten , oft kaum sechzehnjährigen Bürschlein ,
welche noch dieser Tage durch höchst thättge Sendlmge bearbeitet , von hier
aus ins Unglück, zu den Francs -tireurS , weggeschwindelt wurden . Einzelne
Werber wurden bereits zur stillen Freude von Papa 's und Mama 's ge-
fänglich eingezogen . — Die allerjüngsten Depeschen haben wieder unge¬
heuer niederschlogend auf die durch Erwartung und Siegeszuversicht auf¬
geregten Heißsporne von hier gewirkt ; einen französischen Soldaten mit
der Genfer Armbinde hörte ich noch vor wenigen Tagen laut auf der
Sttaße singen : Je fais fortune en tout lieu ! (Ich habe Glück an je¬
dem Ort !) . Alles ist jetzt wieder still. Diese Deutschen , zumal die Preu -
ßen, müssen jedoch wirklich einen Bund mit dem GottseybeiuuS ge¬
macht habm ! Da ist z . B . der General v . Werder , der doch , wie ja die
Sttaßbmger aufs Allerbestimmteste wußten , vor vierzehn Tagen noch mit
einer Kugel im Leibe, dem Tode nahe , in einem Wirthshause zu Kehl
gelegen und jetzt mit einem Male kommanditt er wieder fnsch u . gesund
an der Sitze seiner Armee . Und dann die famosen drei Särge mit schwe¬
rer schwarzer Sammetdecke und fürstlichen Insignien , die richtig alle 14

Tage über das nahe Wendenheim von Paris , ftüher von Metz , nach
Deutschland abgehen ! So heimlich und versteckt geschieht's, daß es alle
Straßburger Schreier sogleich wieder wissen. Wie oft hatte man nament¬
lich den Bruder des Königs , den Prinzen Karl , jämmerlichst in einen der¬
selben verpackt ! Ich weiß nicht, warum man gerade auf diesen stets so
versessen ist. Allein allemal , scheint cs, sobald sie auf deutschem Boden
angelangt , springen die Inhaftirteu wieder aus ihren Truhen beraus und
reisen gesund und auferstehungslustig zu ihren betreffenden Armeekorps
zurück . Es ist zum Verzweifeln .

Ausland .
'
Florenz , 7. Dez. (W . D.) König Amedeo empfing die Insignien

des goldenen Vließes und hinwiederum verlieh König Vektor Emunuel daS
große Band des Annunziata -OrdenS an Serrano , Prim , Espartero und
Ruiz Zorrilla . Das Parlament ernannte eine Kommission zur Begrü¬
ßung der spanischen Abordnung . Letztere überbrachte dem König Amedeo
als Generalkapitän der spanischen Armee eine Schärpe im Wetth von
50,000 Fr . Die Ernennung Cialdiui ' s zum Gesandten in Madrid
gilt als bestimmt . — Vom Neujahr an wird Italien 10 aktive Bersag -
lieri -Regimenter besitzen , jedes zu 4 Bataillonen . — Im Mont - CeniS
hoffen die beiderseitigen Arbeiter , daß man sich bis Weihnachten die
Hand reichen könne . — Im Parlament ist eine Interpellation wegen der
E n c y k l i c a angemeldet .

Kunst - und Wissenschaft .
Breslau , 6 . Dez . (Schl .Ztg .) Auch bei der hiesigen Universität

haben die von Seiten des Fürstbischofs Dr . Förster in Betreff der
Profefforen Dr . Baltzer und Dr . Reinkens , sowie gegen Dr . Weber an -
geordneten Schritte Veranlassung gegeben, daß der Senat bei dem Kultus¬
ministerium bezüglich der in dem Vorgehen des Fürstbischofs liegenden
Eingriffe in die Rechte der Universität kräftige Verwahrung erhoben hat .

Bolkswirthschast .
24.0 . Mün chen , 9 . Dez . Der bayerische Generalkonsul in Washing¬

ton hat berichtet , daß die Waizenernte in den Vereinigten Staaten
dieses Jahr sehr ergiebig war , und daß eS im Falle einer längeren Dauer
des Krieges uud daraus entstehender Schwierigkeiten bezüglich des Ge¬
treidebedarfs in Bayern von Vvttheil seyn dürfte , sich wegen Beschaffung
dieses Artikels in amerikanischen Häfen umzusehen.

(Ergebniß der Tabakssteuer .) Von dem Zenttalbureau deS deutschen
Zollvereins ist die vorläufige Abrechnung über die gemeinschaftliche
Einnahme an Tabakssteuer für die Zeit vom 30 . Juni 1869/70 aus¬
gestellt worden . Nach derselben hat die Bruttoeinnahme der auf
Grund deS Gesetzes vom 26 . Mai 1868 zum ersten Male im
Zollverein zur Erhebung gekommenen Tabakssteuer rund 342,432 Thaler
bettagen , und sind davon aufgekommen : in den zum norddeutschen Bunde
gehörenden Zollvercinsstaaten 111,648 Thlr . oder 32,6 Proz . (davon in
Preußen u . den bei demselben einzurrchnenden Gebieten 103,292 Thaler
oder 31,1 Pro ;.) , in Bayern 87,913 Thlr . oder 25,7 Proz ., Württem¬
berg 1817 Thlr . oder 0,6 Proz ., Baden 122,966 Thlr . oder 35,9 Proz .
und in Heffen südlich vom Main 18,388 Thlr . oder 8,4 Proz . Hiervon
kamen in Abzug : Rückerstattungen und Registervergütungen 1525 Thlr .,
Vergütungen für ausgeführten inländischen Tabak 7999 Thlr ., u . 18 Proz .
Erhebungs - und Verwaltungskosten mit 51,136 Thlr . Der hiernach ver¬
bleibende Rest von 281,772 Thlr . ist zur gemeinschaftlichen Theiluug ge¬
stellt , und haben nach Verhältniß ihrer Bevöllemug hiervon erhalten : der
norddeutsche Bund 217,006 Thlr ., Luxemburg 1471 Thlr ., Bayern 35,810
Thlr ., Wütttemberg 13,083 Thlr ., Baden 10,546 Thlr . und Hessen süd¬
lich vom Main 4156 Thlr . Bayern , Baden und Hessen haben zur Er¬
füllung der Antheile der übrigen Vereiusstaaten von ihren Einnahmen
bezw. 39,216 Thlr ., 85,422 Thlr . und 11,183 Thlr . herausznzahlen .

Berschiedeues .
$ Schwetzingen , 4 . Dez . Vor einigen Tagen besuchte Missionär

Klein von Jerusalem , ein gründlicher Kenner der arabischen Sprache ,
das Lazareth dahier . Er unterhiell sich mit den TurksS in ihrer Mutter¬
sprache, was dieselben so außerordentlich entzückte , daß sie ihm den Zipfel
seines Nockes küßten . Als er dieselben über ihre Behandlung im Lazareth
befragte , sprachen sie sich allesammt sehr lobend darüber aus ; doch wünsch¬
ten sie voll Sehnsucht , recht bald wieder „ das Angesicht Gottes " , d . h.
ihre Heimath , sehen zu dürfen . Klein gab ihnen Thelle des neuen Testa¬
ments in ihrer Muttersprache geschrieben; allein unter zehn konnte nur
einer lesen . Und doch wollte Frankreich uns mit diese » Lmten Zivlli -
sation bringen .

Heidelberg , 5 . Dez . (A .Z .) An Stelle des verstorbenen Hoftaths
Hvitzmunn ist für den germanistischen Lehrstuhl Herr Karl Bartsch be¬
rufen worden . Damit ist eine, aber auch nur eine, der Lücken im hiesigen
Lehrplan wieder ausgefüllt . Für den leider sehr wahrscheinlichen Fall , daß
Helmholtz nach Berlin geht, ist Kühne , zur Zeit in Leipzig, als Ersatz in
Aussicht genommen .

Breiten , 7 . Dez . (Krchg .Z .) Der hiesige Gemeinderath hat beschlossen,
den im Felde stehenden , hier heimathsberechtigten Soldaten ein Weih¬
nachtsgeschenk , bestehend in 2 fl. Geld , wollenen Socken, Tabak , Zi¬
garren und Brettener Lebkuchen, zukommen zu lassen. Auf eine drßfallsige
öffentliche Aufforderung sind bereits eine Anzahl wollener Socken und ahn -
sehnliche Geldbeträge zu diesem Zwecke von den sonstigen Einnahmen
übergeben worden . Was nicht durch freiwillige Gaben gedeckt wird , wird
von der Stadtkafle darauf gelegt werden .

« - Weinheim , 7 . Dez . Gemeinderath und Bürgerausschuß haben
in ihrer letzten Versammlung die Verlegung der auf der Westseite der
Stadt befindlichen Kirchhöfe , deren einer katholisch!, der andere
evangelisch ist, und ihre Bereinigung mit dem östlich von der Vorstadt¬
kirche am Fuße deS Wachmberges gelegenen einstimmig beschlossen . Ebenso
einstimmig wurde der Vorschlag der Verlegung der katholischen Schule
auS einem finstern Lokal in das große evangelischeSchulhaus angenommen ,
falls sich zum Aufsetzen eines dritten Stockwerkes, das schon theilweise
besteht, keine technische Schwierigkeit darbietet . Möglich , daß damit der
erste Schritt zur Gründung einer nicht konfessionellen Gemeindeschule
gethan ist . ^

OKönigsbach , A . Durl ., 30 . Nov . Mit Vergnügen kann ich berichten ,
daß man auch bei uns seit Ausbruch deS Krieges in Bezug auf Opfer -
Willigkeit nicht zurückgeblieben ist. In erster Reihe verdient der
hiesige Gesangverein durch regen Eifer und Thätigkeit in diese«
Punkte lobende Erwähnung . Derselbe hat schon mehrmals durch GesangS -
vorttäge namhafte Bettäge zufammengebracht und solche zum Theil a»
hiesige, im Feld stehende Soldaten selbst , zum Theil an die dürftigen Frauen
derselben und ferner an den Frauenverein in Karlsruhe baare Mittel ab¬
gegeben. Letzten Sonntag wurden bei einem ähnlichen Anlaß mittelst
Sammlung 40 fl. aufgebracht , welcher Betrag der Wittwr eines bei Dijon
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gEfaCer.cn hiesigen Kriczrrs zu Ttzci! werden fall . Möge der Konrgkbacher
Verein ferne vaterländische Tätigkeit freudig fortfetzen ! Der Dank von
Seiten der Empfänger dieser Wohlihaten und die öffentliche Anerkennung
werden ihm hiesür gewiß nicht fehlen.

G Konstanz , 3 . Dez . Auch im Seekreis herrscht ein edler Wettstreit
in Aufbringung reicher Mittel zur Unterstützung unserer tapfern Krieger,
sowie der Invaliden. Die hiesige Stadt namentlich läßt ihren Eifer nicht
erkalten . Zu den für diesen Zweck veranstalteten Abendunterhaltungen
der Feuerwehrmuflk, des Gesangvereins Eintracht und einzelner Kunst¬
liebhaber kam am Mittwoch ein zahlreich besuchtes Konzert unseresBvdan
im Theatersaale, das einen ansehnlichen Betrag abwarf, und folgt nun
eine Lotterie aus gespendeten Gaden im Anschlag von 1000 fl . , wojür
etwa 6000 Loose im Betrage von nur 12 kr. anSgegeben werden.
Bis jetzt betrugen die Sammlungen für den Invalidenfond nahe an 1000 fl .,
für Straßburg etwa eben so viel und für Kebl etwa 300 fl . Der hiesige
Mänuerhilfs- und der sehr rührige Frauenvereia sammelten aber bereits
außer sehr bedeutenden Mengen an Nahrungsmitteln , Wein, gebrannten
Wassern, Bekleidungs - und Verbandsgegenständen , Arzneimitteln , an Geld
laut dem letzten Rechenschaftsberichte den bedeutendenBetrag von 11,095 fl . ,
wovon noch ein Kassevorrath von 2002 fl. vorhanden ist. Sehr zu be¬
dauern ist, daß die edlen Herren vom Vvlksfreund in bekannter Weise
nicht unterlassen konnten, die Bemühungen des Ausschusses, dem Irrer,
der ihr unermüdliches und uncigeunütziges Wirken beobachtete , alle Hoch¬
achtung zollt, in solcher Weise zu begeifern, daß er sich veranlaßt sah,
abzutreten. Eine heute Abend in den Falken berufene Einwohnerver¬
sammlung wird ihn aber ohne Zweifel zur Bethätigung des verdienten
allgemeinen Vertrauens wieder wählen. — An dieser Stelle verdient auch
noch der reiche Beitrag der Israeliten in Gailingen für den Iuva-
lidenfvnd im Betrage von 830 fl. Erwähnung . Die genannten Geber
bringen überhaupt politisches Leben in jenen ultramontan versumpf¬
ten Ort. Die Bestrafung von etwa 30 dortigen Bürgern für die bei unfern
Siegen abgefcncrten Freudenschüffe von Seiten des vorigen Bürgermeisters
findet allgemeine Mißbilligung, mnd ist deßhalb die kürzlich erfolgte Wahl

eines Israeliten zum Bürgermeister ein Akt gerechter Nemesis .
Paris , 1 . Dez. DaS Pnys , in dem feiner Zeit Cassagnac fein journa¬

listischesUnwesen sür Nepcleon trieb , meldet in einer seiner letztenMmmern
den Tod der vielgenannten Maitresse des Kaisers , Marguerite Bellanger ,
in folgender Weife : „ Diese Fron , der die in den Tuilerien aufgefundenen
Papiere eine traurige Berühmtheit verschafften, ist in Kassel, in nächster
Nähe der WilhclmShöhe , gestorben. Sie hinterläßt dem Kinde, von dem
in jenen Papieren viel die Rede ist, ein Hotel in der Avenue Friedland,
ein prächtiges Besitzthum in der Umgegend von Paris und reichlich Geld
und Werthsachen."

Städtisches .
* Karlsruhe , 8. Dez . Der Verein zur Erbauung billiger

Wohnhäuser für den Ärbeiterstaud und Bedienstete in Karlsruhe
hat einen Entwurf seiner Statuten veröffentlicht, aus dem wir die fol¬
genden wichtigsten Paragraphen hervorheben. Der Verein ist eine gewerb¬
liche Genossenschaft im Sinne des Gewerbegesetzes vom Septem ber 1862
(Art. 24, Absatz 2) ; seine Dauer wird auf 20 Jahre vom Tage der
Konstituirung an festgesetzt , kann jedoch durch Beschluß der Generalver¬
sammlung früher aufgelöst werden , wenn nach festgesteüter Bilanz ein
Drittel des eiugezahlten Grundkapitals in Verlust gerathen seyn würde,
wenn der Antrag des Verwaltungsrathcs auf Auflösung der Gesellschaft
genehmigt ist , oder wenn eine den Besitz von drei Fünftel des eingezahl¬
ten Grundkapitals repräsentireudeAnzahl von Vereinsmitglicdern die Auf¬
lösung des Vereines begehrt. Das Grundkapital wird vorerst auf 100,000 fl.
in 1000 Antheilscheinen von 100 fl . festgesetzt . Sobald 40,000 fl . ge¬
zeichnet sind , gilt der Verein als konftituirt. Kein Vereinsmitglied haftet
über den Betrag der von ihm gezeickneten Antheilscheine hinaus für die
Verbindlichkeiten des Vereins. Die Mitglieder verzichten ausdrücklich auf
jeden Gewinn an dem Unternehmen und begnügen sich mit einem Zins
von 5 fl. für jeden Antheilschein. Etwaige Ueberschüffe werden zu einem
Reservefond gesammelt . Der VerwaltungSrath besteht aus sieben von der
Generalversammlung auf 2 Jahre gewählte und wieder wählbare Vereins¬

mitglieder. Derselbe ernennt aus seiner Mitte den Vorsteher, dessen Td
Vertreter und den Sekretär . Die Generalversammlung saßt ihre Bcschl!
durch einsame Stimmenmehrheit mittelst in (der Regel nach) offener Ä
stimmung . Vereinsmitglieder im Besitz von einem bis fünf Antheilschein
haben eine Stimme, solche mit sechs bis zehn zwei Stimmen, und solch
mit über zehn Antheilscheinen drei Stimmen . Stellvertretung ist mit»
gewissen Formen gestattet. Die Zinsen für die Antheilscheine sind au,
23. April und 23 . Oktober zu bezahlen . Im Fall der Liquidation wirs
das gesammte Bereinseigenthum öffentlich versteigert , und das Aktivve
mögen nach Maßgabe der Antheilscheine vcrtheilt. Jede Statutenände
ist der Regierung zur Genehmigung vorzulegen .

Dralitbericht .
XX Berlin , 9 . Dez. (Reichstag.) Die Bundesvertröge mit Ba

den und Hessen wurden mit allen gegen die Stimmen der Sozia!
demvkralen und Wrgand 'S , der Vertrag mit Württemberg ebenfa
in dritter Lesung angenommen . Der Vertrag mit Bayern und d
Schlvßvrotokvll wurden einzeln und hierauf in namentlicher Adstimmunl
im Ganzen mit 195 Stimmen angenommen . Dagegen stimmten etwa 30,
zumeist der Fortschrittspartei uns den Sozialdemokraten angehörend .,
Bennigsen begründet Namens seiner Parteigenossen die anuehmende
Abstimmung bezüglich des bayerischen Vertrages . Morgen Berathung d«
Verfassungsänderung bezüglich der Kaiserwürde.

Redakteur : C. M a ckl o t.

WktteruugsbeobaLtungen der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe
30 . Nov. Barometer . Thermom. Feuchtigkt. in Pr . Wind.

"

Morg. 7 U. 28" 0,1" ' 0 .0 0,83
Mitt . 2 „ 28" 0,2 " ' + 2 .4 0 .61
Nach,« 9 „ 28 " 1,0" ' + 0,8 0,73

1 . Dez .
Morg. 7 U. 28" 1,1" ' - 2,2 0,86
Mitt . 2 ., 28" 1 .3" ' - 1 .0

' 0,82
Nachts 9 „ 28 " 2,0' " - 3,1 0,85

NO
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7803.1 Bei Metzler in Stuttgart erschien so eben und ist in allen Buch
Handlungen zu haben :

Jmrrperers .
Geschichte eines Kreuzfahrers ,

erzählt von

Jos. Wtct Scheffel,
illustrirt von

Auto « » . Werner .
Ausgabe in kl. 8. geh. 3 fl. 24 kr . Elcg . geb. 3 fl . 58 kr.

Diese so eben auf vielseitig ausgesprochenen Wunsch erschienene wohlfeile
Oktavausgabe enthält die sämmilichen mit allgemeinem Beifall aufzcnommcnen
Illustrationen der großen Prachtausgabe in verkleinertem Maßstabc .

Gleichzeitig bringen wir in empfehlende Erinnerung :
Dasselbe . Prachtausgabe in groß Quartformat . Mit 128 Holzschnitt-

Illustrationen von A . v . Werner . Geh . 7 fl. In Prachtband 9 fl. 30 kr .
Bergpsalnreu . Dichtung von I . B . Scheffel . Mit Bildern von A. v. Werner ,

in Holzschnitt von A. Cloß . Großes Quartformat . Geh . 3 fl. 48 kr. In
Prachlband 6 fl . 18 kr.

Diese im vorigen Jahre erschienene Dichtung Schcffel's ist vom Geiste
frischer gottverehrendcr Naturbewunderung durchweht, welchen der Dichter
mit vollendeter Kunst in die Seele des Lesers zu hauchen »ersteht. Sechs
große Illustrationen und zahlreiche Initialen von der Hand A . v . Wer¬
ne r ' s beweisen auf ' s Neue Lessen Meisterschaft und hingcbendes Berständ -
niß für die Gedanken seines Freundes Scheffel.

Der Trompeter von Säckingen . Ein Sang vom Oberrhein von I . B . S ch e f-
fcl . Elfte Aufl . kl . 8. Elegant in Goldschnitt gebunden . 2 fl. 20 kr .

GaudeamuS ! Lieder aus dem Engeren und Weiteren von I . B . Scheffel .
Prachtausgabe mit 60 H o lz sch n i t t - I l ln st r a tio n en und ei¬
nem Titelblatt in Farbendruck von A . v. Werner . Großes Quartformat . ,
Geh. 9 fl . 48 kr . Prachtvoll gebunden 12 fl. 24 kr .

Dasselbe , kl. 8. 5. Aufl . Elegant in Goldschnitt gebunden 2 fl . 20 kr .
Krau Aventiure » Lieder aus Heinrich von OfterdingenSZeit ronJ . B . Schef¬

fel . 8. Aufl. kl. 8 Elegant in Goldschnitt gebunden 3 fl . — Dasselbe.
Mit 12 Photographieen nach Zeichnungen von A. v. Werner . Gebunden
6 fl . 36 kr.

Zwölf Zeichnuuge » von A . v . Werner zu , J . B . Scheffel ' » Frau
Aventiure . " In Photographie nach den auf der Wartburg befindlichen
Zeichnungen . Dle Bilder find 33 Cent , hoch und 48 Cent , breit . In Kar¬
ton 17 fl . 30 kr .

Sechs Bilder von A . v . W erner zu den Rodenste litlredern aus , S ch ef-
fel ' s Gaudeamus . " Photographie , Größe der Originalzeichnung . Blatt¬
größe 73 zu 55 Cent . 21 fl .

Deutsche Lieder von Max Schueckenburger » dem Sänger der Wacht am
Rhein . Auswahl aus seinem Nachlaß, kl. 8 . Geh . 42 kr.

Karl Gerock , welcher auf den Wunsch der Wittwe die Auswahl be¬
sorgt hat . führt durch einige tief empfundene Strophen und durch einen
kurzen Lebensabriß den verklärten Sänger einundzwanzig Jahre nach fei¬
nem Tode bei der heutigen Generation seines Volkes ein , die er durch

_ ein schlichtes Lied so wanderbar zu elektrifiren gewußt hat._

Einpfehlenswerthe Festgeschenke
ans dem

lag von Ebner k Seubcrt in Stuttgart .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Denkmäler der Kunst , zur Uebersicht ihres Entwickelungsganges
von den ersten künstlerischen Versuchen bis za den Standpunkten der
Gegenwart. Nene Ausgabe in zwei Bänden. Bearbeitet von Dr . W.
Lübke und Joseph Caspar . Oartou. fl. 64. oder Thlr. 38 . 12 Sgr.
Eieg. geb. fl. 70. 54 kr. oder Thlr. 42. 18 Sgr.

Auszüge daraus :
Denkmäler der Architektur . 57 Tafeln mit Text . In eleganter

Cartou -Schachtel fl. 24. oder Thlr . 14. 12 Sgr.
Denkmäler der Sculptur . 36 Tafeln mit Text. In eleganter

Canon-Schacht»! fl . 16. oder Thlr . 9 . 16 Sgr.
Denkmäler der Malerei . 63 Tafeln mit Text. In eleganter Carton-

Schachtel fl . 28. oder Thlr. 16. 20 Sgr.
— — Volksausgabe , auf Grund der zweiten Ausgabe des grösse¬

ren Werkes , bearbeitet von Prof . Dr . W . Liibke . fl 12. od . Thlr . 7.
6 Sgr . Eleg. geb . fl . 14 . 30 kr . oder Thlr. 8 . 18 Sgr.

Hierzu erschien so eben ein Supplement unter dem Titel :
Kunst der Neuzeit . 23 Tafeln in Stahlstich nebst Text . In Carton fl . 6

oder Thlr. 3. 18 Sgr. Beide Werke zusammen in eleg . Leinwandband
fl . 18 . 48 . oder Thlr . 11 . 12 Sgr.

Burekhardt , J ., Geschichte der Renaissance in Italien . Mit Illustra¬
tionen. gr 8*. 1868. Breis broch. fl. 4 . 24 kr . oder Thlr . 2 . 20 Sgr.
Eleg . geb. fl . 5 . oder Thlr. 3.

Kngler , Franz , Handbuch der Kunstgeschichte . Vierte Auflage , be¬
arbeitet von W. Liibke . Mit 478 Illustrationen und dem

7711 .1 Die Rieger 'sche Verlagshandlung in Stuttgart empfiehlt zu

Festgeschenken
nachstehende elegant auszestaltete Artikel ihres Verlags :
Dcmoeritos oder hinterlaffenePapiere eines lachenden Philosophen. Nebst einem

Fragment aus des Verfassers Leben . Von Karl Julius Weber . 8-.
stereotyp. Original -Lusgabe . 12 Bde . mit dem Portrait Weder ' ». 8«. Preis
fl . 5. 50 kr. oder Thlr . 3. 15 Sgr .

Geographie, illustrirte , für Schule und Haus. Mit einem AtlaS von 58 Kar¬
ten und mehreren hundert Abbildungen . Zweite vermehrte und verbesserte
Auflage von Dr . H. Lange . Hoch Folio, eleg . kart . Preis fl. 4 . 12 kr.
oder 2 Thlr . 16 Sgr .

Hauffs Werke» mit des Dichters Leben von Gustav Schwaab. Illustrirte
Volksausgabe mit vielen Holzschnitten und Initialen. 5 Bände. Preis
fl . 3 oder 2 Thlr .

- Klassiker - Ausgabe . 5 Bände . Preis fl . 2 oder Thlr . 1 . 6 Sgr .
- Oktav-AuSgabe. 5 Bände . Preis fl . 4 oder Thlr . 2. 12 Sgr .
Hauff» Gedichte und Märchen , billige Schulausgabe, hübsch geb . Preis fl . 1 .

6 kr . oder 20 Sgr .
- Märchen, Illustrirte Volksausgabe mit vielen Holzschnitten . Eleg.

kartonnirt . Preis fl . 2 . oder 1 Thlr . 6 Sgr .
Hauff. Lichtensteiu . Romantische Sage aus der würltemb . Geschichte. Jllustr .

Volksausgabe mit vielen Holzschnitten. In elcg . Karton . Preis 56 kr.
oder 16 Sgr .

Tausend und «ine Stacht. Arabische Erzählungen. Zum ersten Male aus dem
arabischen Urtext treu übersetzt von Dr . Gnst . Weil . Illustrirte Bolksaus -
gäbe mit mehreren hundert Holzschnitten . 4 Bände . Preis fl . 7 oder 4 Thlr

Tegner, Esajes , die Frithjofsfage . Aus dem Schwedischen von G . Berger.
Elegant gebunden mit Goldschnitt. Preis fl . 1. oder 18 Sgr .

Ztmmermann , Dr. Wilh. , Geschichte der Hohenstaufen. Zweite umge
arbeitete Auflage. Preis fl . 4 . 24 kr. oder 2 Thlr . 221 , Sgr . , eleg . geb.
fl . 5. 6 kr . oder 3 Thlr . 4 */, Sgr .

— Der deutsche Kaisersaal . Vaterländische» Gemälde . Mit 31 Stahl¬
stichen. Preis fl . 6 oder 3 Thlr . 10 Sgr . , eleg . geb . fl . 6 . 42 kr . oder
3 Thlr . 22 Sgr .

Au beziehen durch alle Buchbaudlunge« .

Prnlliifivbefchcid. i WiMchastSpnchlacsuch.
9-1 Nr . 10,153 . In Sachen meh- 7814 .3.1 Eine gangbare Zapswirtd

sagt du

Gesellschaft skr Spinnerei «ad Weberei
in Ettlingen .

7753 . 2. 1 Vom 1 . Februar nächsten Jahres an halten
wir für unsere Aktien und Obligationen die neuen Dividenden - Scheine
und Coupons -Bögen bereit.

Gleichzeitig sind
die Herren Gebrüder Haas in Karlsruhe ,

G . Müller 8t Conf . in Karlsruhe,
M . A . von Rothschild 8t Söhne in Frank¬

furt a. M .,
Johann Goll LfiSöhne in Frankfurt a. M .,
S . Oppenheim j»n . 8t Cie. in Köln,
von der Heydt , Kersten A Söhne in Elberfeld

beauftragt , Aktien und Obligationen in Empfang zu nehmen , um
solche unter Einsendung nach Ettlingen mit neuen Coupons -
Bögen versehen zu lassen .

Ettlingen , im Dezember 1870.
Die Direktion der Gesellschaft für Spinnerein. Weberei in Ettlingen .

jeder Konstruktion , zu sehr billige» Preist «,
rantie und Jahlungserleichterung .

Hand-Väh -Maschineu von 20 st. au
empfiehlt die Fabrik und Handlung von

unter mehrjähriger Ga -

Angr. Happen
Heidelberg . 1385x111

Preis Courante auf Verlangen gratis . 7862.4 .1

■m Mt Anzeige und Empfehlung .
7850 .1 Unterzeichneter macht hiermit den verehrlichen Ge

meinderäthen und Pfarrämtern im Lande Baden die ergebenste
Anzeige, daß , nachdem er in Freiburg viele Jahre als erster Ar-_ _ Illustrationen und dem Portrait

Kugler ’s. Zwei Baude . Preis broscli . fl. 12 . oder Thlr . 7. 10 Sgr. Eleg.
geh . fl . 13 . 48 kr . oder Thlr . 8. 12 Sgr.

LÜDkc, Prof . Dr . W., Grundriss der Kunstgeschichte . Vierte durch- , ,
gesehene Auflage . Mit ungefähr 400 Holzschnitten, fl. 5. 24 kr . oder " 7ÄmatH Zeuthcrn niedergelassen hat.
Thlr . 3 . 10 Sgr . Elog. geb . fl. 6. oder Thlr . 3 . 20' /, Sgr. Derselbe empfiehlt sich genannten Behörden in schnellster , pünktlichster und

— , —> Geschichte der Renaissance in Frankreich . Mit 94 Holzschnitt- gewissenhaftester Erbauung neuer Kirchenorgetn nach den Regeln und Forischrit-
Illustrationeu . fl . 6. oder Thlr . 3. 20 Sgr. _ len der Kunst und Neuzeit , nach großer und kleiner Disposition unter äußerst

Kohl , Max , Architekten . _Tagebueh einer italienischen Reise . Her - günstigen Bedingungen , deßgleichen in größeren und kleineren Reparaturen, pe-
ausgegeben von W . Liibke . Mit 157 Illustrationen nach Originalzelch- riodischen und einmaligen Stimmungen, ebenso in Riwaraturen und Stimmung
nnngen. 8°. 1866 . Eleg . gebunden fl . 2 . 48 kr . oder Thlr . 1 . *2 Sgr. von Harmoniums ; all Dieses mit möglichster Raschheit , üblicher Garantie, bil-

Roquette , Otto , Geschichte der deutschen Literatur , von den ältc - ligster Kostenberechnung und zur allseitig größten Zufriedenheit . Vorzügliche
sten Denkmälern liis auf die neueste Zeit . Zwei Bände. Preis Zeugnisse stehen zu Gebote. Baldigen geneigten Aufträgen entgegen sehend , zeichnet
broch. fl. 6 . oder Thlr. 3 . 18 Sgr. Eleg. geb . fl. ti. 54 kr. oder Thlr . 4. Zeuthcrn bei Bruchsal, irn Dezember 1870 .

Waagciif G . F. , Handbuch der Geschichte der deutschen nnd nie - OtQtibflUCt .
deriiindischen Malerschulen . Mit Illustrationen . 1862 . Preis broch.
11. n . 24 kr . oder Thlr. 8 . 6 Sgr . Eleg . geb . fl. 6. 12 kr . oder Thlr . 3.
21 Sgr. 7680.1

' 849̂ , ..y‘r : IU ' ioa " 3 " « «A -i mey- 7814 .3.1 Eine gangbare Zapswirth ,
rerer Gläubiger gegen d - S Bermög-n ^ ^ t wird zum baldigen Antritt
des Ros-nw -rthS MathauS Weber von pad)tm wem ?
Tp -ffart wegen Forderung und Vorzug«- Kontor d. Bl . unter . 7814.31
recht werden diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen bis heute nicht angc-
meldet haben, von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

B . R . W.
Ettlingen , den 3. Dezember 1870 .

Großh . Amtsgericht .
Richard .

Eisengießergesuch .
7532.3 .3 Ledige , tüchtige Sandform «,

auf Ofen - , Röhren - und Bauguß ringe
übt , erhalten ständige Beschäftigung bfl
gutem Lohn und Rciseentschädigung i«
der Berg - und Hüttenverwaltung Ach-
thal bei Teisendorf in Bayern .

Holzversteigerung.
7708.2 2 Woisach . Die fürstlich fnr -

stenbergifche Forstei Woisach versteigert :

Dienstag , den 13. Dez . 1870,
Mittags 11 Uhr,

im Engelwirthshause za Weiler bei HaS-
lach aus dem Distrikte Waldste»«
868 Baustämine , 45 Sägklötze mit Paketen ,

14,716 Kubiksuß » 58 tannene Scheiter,
13 Klstc. tannene Rollen , 22' /, Klstr .
schäleichene Rollen , 12 Klstr . schäleichene
Prügel und 300 schäleichene Wellen ;
aus dem Distrikte « Ichenbach bei

Haslach :
20 Baustämme , 1 Sägklotz mit 551

Kubiksuß, 2‘ , Klstr . buchene , 12 ' ,« Klstr
tannene Scheiter nnd 2*/. Klstr . tannene
Rollen ;
aus dem Distrikt« Ellergrund bet

Haslachr
72 Baustämme , 1 Sägklotz mit 1617

Kuvikruß, 2 kleine Eichen, 2 Buchenklöyc,' /, Klstr . eichene , 51, Klstr. buchene , 25
Klstr . tannene Scheiter , 1 ' /« Klstr. bu
chcne , 1 Klstr . Nadelholzwellen , 200 bu¬
chene, 625 tannene Wellen.

Dieses Holz wird auf Verlangen von
den Waldhütern Baumann in Wald¬
stein und Borho in Weiler vorgezeigt.
Donnerstag , dm t 5 . Dez . 1870,

Mittags 11 Uhr ,
tu de» Distrikten Martinswald u.
Obernherrnwaiv , Zusammeukuust

beim Martiuspfuhir
9 Baueichen , 151 kleine Eichen für

Wagner , 41 Baustämme , 21 Sägklötze
mit 795 K . ' , 8' ,. Klstr . eichene , 1* . Klstr .
hainbuchcne, 15 ' /. Klstr . tannene , 5 Klstr .
fohrene Scheiter , 20' , . Klstr. eichene, 61 ,
Klstr . hainbuchcne , 7'/« Klstr . fohrene
Prügel , 525 schäleichene , 400 hainbnchene
Wellen und 3 Loos fohrencS Schlagreis ;
sodann am gleiche« Tage Nachmit¬
tag « 1' , Uhr in der Schmider'schen
Birrbraueret zum Schtotzberg in
Hausach aus dem Distrikte Kreuz¬

berg r
440 Stämme fichtenes ganz inges

Bauholz mit 2421 Kubiksuß, 3L - sichtcne
Gerüststangen , 10Hopfenstangen l Klasse,
16 Klstr. fichtenes Scheiter - mir Prügel
gemischt S Holz. Waldhüter M »>rz « chle
li, Hausach zeigt dieses Holz vor .

Zur Zahlung wirb biS 1 . Mai 1871
Frist gegeben.

Rheumatische
^ ehmerzen

sofort gestillt,
gelindert und gänzlich gehoben

durch die
Präparate amerikanische Watt«

von BÜLDT , Verkauf in Stötten uni

Hausv erkauf.

(bei nervösen Zuckunge «
im Geficht , Drüsen , Hals - und Zah»
schmerzen ist die Watte in Paketei
zu verlangen , — bei Rheumatismus ii
den Gliedern die Watte in Rolle »

anzuwenden .)
Preis »8 kr. südd .

Americans Anti -gout -liquid
speziell zum Einreiber, gegen Gicht ,

Preis 2 « und 58 kr .
Sicherheit u . Schutz vor Fällchu»-
gen gibt allein das Wappenpalent uÄ

der Name
Genf . A . H . BOLDT . G-eneva.

Aecht zu haben :
in Karlsruhe bei Th . Brugier , W-lb

straße Nr . 10 (General - Depot stl
Deutschland) ;

in Bruchsal bei Fr . Killian , Paß¬
straße Nr . 44 ;

in Freiburg i . Br . bei W . Rotz
vorm. E . Sickenberger , und bei I .
Notzinger , Münsterplatz. 6*31 .12.8

Irlljk- ir .Lilvgenkrilukheitti
verbunden mit Herz-, Hals - oder M«
genleiben, heile ich durch meine außei-
ordentlich erfolgreiche Mechode , welch
sich auf langjährige Erfahrung gründch
schnell und sicher. Auch besitze ich ein ms
fehlbares Mittel gegen die hartnäckiz -
sten Flechte « , Kops - und Bartflechte»,
Schuppen , Hautausschläge und bös¬
artige Geschwüre. Erfolgt keine Hei¬
lung , zahle ich die Hälfte des Honoratl
wieder zurück . Dr . Krug in Heb

L mershausen - . Rhön. 1197
BSrien und Märkte .

Berlin , 8 . Dez. Roggen für Dez -Ja »
51* 8, für April - Mai 53- ,-. . Oel sür Dq
15»/. , für Avril -M»i 28* g. Spiritus fü
De,, - Jan . 17, für April - Mai 17 */».

Hamburg , 8. Dez Warzen für Del
Z- n . 5400 Pfd , netto 155 Br . , 154 «
, ia Thlr . i 3 « B ), für April - Mai
Pfd . 162 ' /, Br . . 182 » . ( MB .) . R- g!
sür Dez.-Ja » . 2000 Pfd . netto 106 ' ,

'
1061/, ®. (in Thlr . k 3 MB .) , für Spri
Mai 113 B . , 112 9 . ( 3R» .) . Rüböl hi
82 , für Mai 30*,«. Spiritus hier 21 ‘i
für April - Wai 21 . Kaffee fest.

Heilbronn , 3. Dez . Gerste 4 . 12—5.!7&15. 1 In einer Provinzialstadt ao « <. a - n
den » ist ein neuerdaute » Wohnhaus mit ! ",
Garten nnd bewohnbarem Gartenhaus ! Dez^ Ess . hies. Waizen, «i

billig zu verkau en . Das Wohnhaus , an 8 », für Dez . 7 .28, für
^Warz

frequenter Straße gelegen , ist zu jedemj^ ^ . ^ S ° m nwdriger6 .M , fur D

Geschäfte geeignet. Franko- Osserten un - « r ' ul
ter rer Chiffre T . E . 250 besorgt bie *

,
' / "

Anuoueen - Erptvitiou von Hausen - b - tt -r Thauwetter .
stet» & Vogler tu Frankfurt a . Sft, JL? e®’ im,*11*} »* U”

!ändert . Bayer . Satze, , 150, — 16 , uni
beiter mit großem Erfolg gewirkt, er

'
sich nunmehr als . felbstän- iRprfßtif pttlpä (ftftftllMtfpä 15' . —16. Roggen 12 ' /. —* J :,l . « «

diger Kirche »orgelbaumeister auf eigene Rechnung in seiner Hei - vtnnuf 1 lrV‘ 12, '«, toürtt . 11V«. Haber alter 12 —1
7687.2.2 Unterzeichnetebeabsichtigt , ihr 10—11* . . Kernen 14' /, . Un»

dahier mitten im Dorf gelegenes zwei- Kohlrep« 86' ,, . Sobnen 15 ' /, ote
stockige« Haus mit R - alschllrgerech ' igk- itbesamen , deutscher I . 33 ' /, . Luzerne «
zum Adler , neost den dazu gehörige» ntr . «r - n » i 23 ' . —24 . Rudel st
Oekonomiegebäuden, eingerichteter Bier - !̂ ^ , 14 ' /.—*/. d. ott Faß . Bra»
draueret und Garten mit Kegelbahn, ( » >-. Tr . ) 11 .50 L. trank , rr .

'

aus freier Hand zu »erkaufen. Waizemnehl Nr . 0 : 12—12' , . Nr.
Oftersheim , den 28 . November 1870. R — jii s_ 2 ; 10 10' /, . Nr . 3 *1

Rozge -MPyilipptne Sieser . biS 9' /, . Nr . 4 - 8— 8' /. .

Geometergchilfe , f -
Ln

8%auMtum
in den Zimmerarbeiten der^Kata - Umsatz : 12,000 Ball . Stimmung :. . ' ~ ■" ' Preise unveränd.ein , in den Zimmerarbeiten der

stervermessnngsgeschäfte. so wie im Schön - Amerik. angeboten ,

© rast & aiisveFliaiif
*
.

$ 11 Üer faitfcn Ober zu 0 tßUnn {) OtgtlCrftei £} ermi £J
gewandter , wird ans l . Februar New . Orlean » 9 . Georgiatz* , . Fair D

^ zu engagiren gesucht bei
Gemeinde ~ Geometer Btuar in Eichstetten

7813.2 .1 bet Freiburg .verpachten 7867 .2 .1 Nußbaum. Die
lein aeräiimiaeö Alobnbans nebit Neben- 91nßbannt laßt

* A .
»» " . » « « . »- 3 -. « , « itges ^ MtBrniehe !

verbundra mit besuchter Restauration , unter sehr günstigen Bedingunge, , zu ver- ,g,ei Rindenschneidern , einer Zirkular - NachMMasis 1 Uhr , oin - r 2kt >0olet — Meininger 7"fl. Loose. Ziehung
kaufen. Näheres zu erfahren durch die süddeutsche Annaneen -Expedttion in Mann - und Schleife mit Wasserrecht , gut aus ihrer diesjährigen Hiebsfläche 40 t -UU - l .Qltytttl . 1. Dez . Hauptpreise : Serie 5474 Nr.
heim 1. . 3. i . - . /gelegen in hiesiger Stadt . Das Hau» ist Stämme Eichen , welche sich zu Hollän - Karlsruhe . In einer größeren Stadt 15,000 fl . , 25 . 8809 Nr . 43 : 3JüO

auch zu jedem andern Gewerbe geeianet der eignen , öffentlich versteigern. Die Badens , in welcher viel gebaut wird , S . 3240 Nr . 28, S . 7770 Nr . 43

0Goov middl . Dholl . 6' /,. Bengal
Äood fair Beug . 6 ' /, . New fair O »

!6*,, . Govd fair Oomra 7. Fair Per
Fair Smyrna 7 . Fair Egyftian

Taaeseinfubr 1Ä0 Ball , amerik.

Scheldoerpachtung . ! Bedingungen annehmbar . Nähere Aus - Zusammenkunft ist in dem Schlage.
Karlsruhe . Eine in Karlsruhe auszu - Welis , auf eigener Maschine geschnitten, kuntt ercheilt 7812dl. 1 Nußbaum , den 8. Dezember 1870.

übende Realschtlogerechtigkei: ist aus l . ^ n gios & en detail empfiehlt Miillheim im Breisgau , den 6. De- Bürgermeisteramt .
Januar 18 - 1 zu verpacknen . Näheres im G. F . Dolimaetsth , Sohn , zember 1870 . Quitz .
Kontor d . Bi . unter Nr . 7647.2.2 7650 .2L in Karlsruhe . Karl Schmidt , Wittwe . Ziegler .

wird zu genanntem Zwecke ein fachkun - S . 9799 Rr . 31 je 500 fl.
diger »ertiäglicher Theilhaber mit einigen — Neapeler Loose von 1868. Ziebo
tausend Gulren Vermögen gesucht . am 1 . Dez. Hauptpreise : Nr . 78ir

Franko -Lfferteii nimmt entgegen das 100 .000 Fr ., Nr . 141842 : 2000 Fr . 1b
Kvntor d Bl . unter Nr . 7841 .3 . 1 und 36114 je 1000 Fr .

Druck nnd Verlag vo -> S. Macklot. Waldstraße jit . 10.
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